
An das 
Bundesministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst 
Minoritenplatz 2 
A-1010 Wien 

z.Hd.Herrn 
Min.Rat Dr.Lothar MATZENAUER 

Absender: 
Hochschule für an gewandte Kunst 
Oskar Kokoschka-Platz 2 
A-1010 Wien 

Wien, am 28.2.1996 sp/ps 

Betrifft: Gesetzesentwurf zur Budgetkonsolidierung 
(GZ 68158/1-I/B/10A/96 vom 26.2.1996) 
Auswi rkungen für externe Lehrbeauftragte ... ., .. .,. .......... .( .. .1.~.~ ... _(' __ · 

Sehr geehrtes Ministerium, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

!l f~rn 
• • ,(.~, i. ;/( · ... D·J15~j 

als Lehrende an der Hochschule für angewandte Kunst in Wien sind ~ns 
unserer gesellschaftlichen Verantwortung bewußt, unseren Beitrag zur 
Budgetkonsolidierung leisten zu müssen, und unterstützen demnach die 
vorgeschlagenen Einsparungsmaßnahmen der Bundesregierung. 
Bei Durchsicht des Gesetzesentwurfs zum Bundesgesetz über die Abgeltung 
von Lehr- und Prüfungstätigkeiten an Hochschulen erscheint uns jedoch 
eine Personengruppe in unverhältnismäßig hohem Anteil von Einkommens­
einbußen betroffen zu sein - die externen Lehrbeauftragten, die gerade 
an einer Kunsthochschule einen erheblichen Teil des Lehrangebots 
bewältigen. 
Die vorgeschlagenen Kürzungen von 15% der Remuneration pro Semester­
wochenstunde ergeben zusammen mit dem Entfall der Sonderzahlungen eine 
Kürzung des realen Bruttobezugs pro Semester von ca. 27%. Wir möchten 
darauf aufmerksam machen, daß eine Bezugskürzung des geplanten Ausmaßes 
bei zahlreichen Kollegen zur Existenzbedrohung führen wird. Besonders 
im künstlerischen Bereich verfügen viele Kollegen nur über geringfügiges 
und zudem unregelmäßiges Einkommen aus freischaffender Tätigkeit, in 
Einzelfällen ist der Lehrauftrag für die Betreffenden sogar ihr einziges 
Einkommen. 
Wir regen daher einerseits an, für soziale Härtefälle, die durch 
Erhebungen leicht festzustellen sind, entsprechende Maßnahmen zu 
treffen, um keine Sozialfälle zu schaffen. Im übrigen erscheint es uns 
bei aller gebotenen Solidarität mit den anderen Beschäftigungsgruppen 
wünschenswert, die Bezugskürzung für externe Lehrbeauftragte nicht in 
der vollen geplanten Höhe wirksam werden zu lassen. 

Mit freundlichen Grüßen, 

für den Mittelbau der Hochschule für an gewandte Kunst 

rnl,1me ~r1/::~ (LB~~~~~/ 
Rektorenkonferenz, .\~e~r 
Bundeskonferenz der Universitäts-/Hochschulprofessoren 
Bundeskonferenz des wissenschaftlichen u.künstlerischen Personals 
Gewerkschaft des öffentlichen Diensts, Bundessektion Hochschullehrer 
Parlamentsdirektion (25x) 
Zentral ausschuß der Hochschullehrer, 
Dienststellenausschuß der Hochschule für an gewand te Kunst 
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